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Den EBR als europäischen Wirtschaftsausschuss denken  

Europäischer 

Wirtschaftsaus- 

schuss 



Wirtschaftliche Mitwirkung der 
Arbeitnehmer – Kernelement der EBR-RL 

Aus den Erwägungen zur EBR Richtlinie 2009/38 EG: 

„ (…) Im Rahmen des Funktionierens des Binnenmarkts findet ein Prozess der 
Unternehmenszusammenschlüsse, grenzübergreifenden Fusionen, Übernahmen und 
Joint Ventures und damit einhergehend eine länderübergreifende Strukturierung von 
Unternehmen und Unternehmensgruppen statt.“ 

„ (…) Wenn die wirtschaftlichen Aktivitäten sich in harmonischer Weise entwickeln sollen, 
so müssen Unternehmen und Unternehmensgruppen, die in mehreren Mitgliedstaaten 
tätig sind, die Vertreter ihrer von den Unternehmensentscheidungen betroffenen 
Arbeitnehmer unterrichten und anhören.“ 

„ (…) Hierzu sollte der Europäische Betriebsrat durch seine Unterrichtung und Anhörung 
die Möglichkeit haben, dem Unternehmen rechtzeitig eine Stellungnahme vorzulegen. 
Nur eine wirksame Beteiligung der Arbeitnehmervertreter kann es ermöglichen, den 
Wandel zu antizipieren und zu bewältigen.“ 

„ (…) Bevor bestimmte Beschlüsse mit erheblichen Auswirkungen auf die Interessen der 
Arbeitnehmer ausgeführt werden, sind die Arbeitnehmervertreter unverzüglich zu 
unterrichten und anzuhören.“ 

 

 

 

 



Auf welche Fragen beziehen sich seine 
Informations- und Anhörungsrechte? 

 Der EBR ist - lt. subidiärer Bestimmungen der EU-Richtlinie - über folgend 

Fragen des Konzernes zu informieren/anzuhören:  

 Struktur, wirtschaftliche und finanzielle Situation sowie voraussichtliche 

Entwicklung der Geschäftslage,  

 Produktions-, Absatzlage und Beschäftigungslage sowie deren 

voraussichtliche Entwicklung,  

 Investitionen und grundlegende Änderungen der Organisation,  

 Einführung neuer Arbeits- und Fertigungsverfahren,  

 Produktionsverlagerungen und Fusionen, Verkleinerungen oder 

Schließungen, Standortschließungen,  

 Massenentlassungen, Restrukturierungen 

 weitere relevante Fragen mit Auswirkungen für Beschäftigte in mehereren 

Ländern.  

 In hohem Maß sind das Fragen der wirtschaftlichen Mitwirkung  

 

 

Fragen, die EBR-Informations-
/Konsultationsrechte betreffen 



Definitionen: Unterrichtung und 
Anhörung lt. EBR Richtlinie 2009/38 EG 

Definition – „Unterrichtung“ 

„ … die Übermittlung von Informationen durch den Arbeitgeber an die Arbeitnehmervertreter, um 

ihnen Gelegenheit zur Kenntnisnahme und Prüfung der behandelten Frage zu geben; die 

Unterrichtung erfolgt zu einem Zeitpunkt, in einer Weise und in einer inhaltlichen Ausgestaltung, die 

dem Zweck angemessen sind und es den Arbeitnehmervertretern ermöglichen, die möglichen 

Auswirkungen eingehend zu bewerten und gegebenenfalls Anhörungen mit dem zuständigen Organ 

des gemeinschaftsweit operierenden Unternehmens oder der gemeinschaftsweit operierenden 

Unternehmensgruppe vorzubereiten.“ 

Definition – „Anhörung“ 

„ (…) die Einrichtung eines Dialogs und den Meinungsaustausch zwischen den Arbeitnehmer-

vertretern und der zentralen Leitung oder einer anderen, angemesseneren Leitungsebene zu einem 

Zeitpunkt, in einer Weise und in einer inhaltlichen Ausgestaltung, die es den Arbeitnehmervertretern 

auf der Grundlage der erhaltenen Informationen ermöglichen, unbeschadet der Zuständigkeiten der 

Unternehmensleitung innerhalb einer angemessenen Frist zu den vorgeschlagenen Maßnahmen, die 

Gegenstand der Anhörung sind, eine Stellungnahme abzugeben, die innerhalb des gemeinschafts-

weit operierenden Unternehmens oder der gemeinschaftsweit operierenden Unternehmensgruppe 

berücksichtigt werden kann.“ 

 

 

 

 



 §§ 108 ArbVG: Umfang der Wirtschaftliche Informations-, Interventions- und 

Beratungsrechte des Betriebsrates 

a) über die wirtschaftliche Lage einschließlich der finanziellen Lage des Betriebes 

b) über die voraussichtliche Entwicklung, die Art und den Umfang der Erzeugung 

c) über den Auftragsstand, den mengen- und wertmäßigen Absatz, die 

Investitionsvorhaben  

d) über sonstige geplante Maßnahmen zur Hebung der Wirtschaftlichkeit des Betriebes. 

 § 109 ArbVG: Mitwirkung bei Betriebsänderungen (inkl. Sozialplan) 

Der Betriebsinhaber muss den Betriebsrat von geplanten Betriebsänderungen zu einem 

Zeitpunkt, in einer Weise und in einer inhaltlichen Ausgestaltung informieren, die es dem 

Betriebsrat ermöglichen, die Auswirkungen der geplanten Maßnahme eingehend zu bewerten 

und eine Stellungnahme abzugeben. 

Auf Verlangen hat der Betriebsinhaber mit ihm eine Beratung durchzuführen. 

 § 110 ArbVG: Mitwirkung im Aufsichtsrat 

 eigentliche Mitbestimmung (Drittelparität) 

 Delegierung der AN-Vertretung aus und durch Betriebsrat (KBR/ZBR) 

 §§ 111, 112: Verfahren des Einspruchs gegen die Wirtschaftsführung sowie 

bei der Staatlichen Wirtschaftskommission 

Wirtschaftliche Mitwirkungsrechte im ArbVG 



Andere Länder/andere rechtliche Institutionen: 
z.B. der Wirtschaftsausschuss in DE 

 

 In Betrieben bzw. Unternehmen 

über 100 Beschäftigten muss der 

Betriebsrat oder Gesamt-BR 

einen Wirtschaftsausschuss 

einrichten 

 zur frühzeitigen Abklärung 

wirtschaftlicher Entwicklungen 

 zur rechtzeitigen Vorbereitung 

von anstehenden 

Entscheidungen 

 Ansprechpartner des 

Wirtschaftsausschusses ist der 

"Unternehmer", der die 

wirtschaftlichen Prozesse leitet 

und verantwortet. 
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Der Wirtschaftsausschuss 

zählt zwischen drei und 

sieben Personen, die dem 

Unternehmen angehören 

müssen, darunter 

mindestens ein 

Betriebsratsmitglied 

In Betrieben oder 

Unternehmen unter 100 

AN kann der Betriebsrat 

sich um wirtschaftliche 

Informationen kümmern 

Pflichten nach §§ 106 und 108 BetrVG 



Richtlinie 2002/14 EG => Allgemeiner europäischer Rechtsrahmen zur Information und 

Anhörung von Belegschaftsvertretungen auf nationaler Ebene (inkl. wirtschaftlicher 

Informationsrechte für Betriebsräte bzw. Gewerkschaftsvertretungen)   



EBR-Unternehmenszentralen 



Mitbestimmung in Europa (AR/Board) 



Das angelsächsische 

Aktionärsmodell 

Das deutsch-österreichische 

Stakeholder Modell 

PORTFOLIO 

INVESTOREN 

Unternehmen Unternehmen 

Großaktionäre 

  

 Mitarbeiter 

Aufsichtsrat 

Vorstand 
Board 

Koexistenz zweier unterschiedlicher Modelle 



http://de.worker-participation.eu/Europa-AG-SE/Facts-Figures


EBR-Entwicklung vom Informationsgremium zur 

Nutzung wirtschaftlicher Mitwirkungsmöglichkeiten 

Symbolischer EBR 
=> ohne eigenes Selbstverständnis 

Nutzung d. EBR-

Informationsrechte 
 Ringen um qualitative und 

zeitgerechte „ex-ante Information“ 

Nutzung der 

EBR-Anhörungsrechte 
 v.a. Beteiligung bei Veränderungen 

und Restrukturierungen 

Beteiligungsorientierter EBR 

als anerkanntes Element 

„guter Unternehmensführung“ 
 Akteur im Rahmen d. Wirtschaftsführung 

(„Corporate Governance“) 



Faktoren wirtschaftlicher Mitwirkung durch 
den EBR 

- Nationale Rechte zur wirtschaftlichen Mitwirkung (und Mitbestimmung) nutzen 

und im EBR zusammenführen – interne Verständigung zur Mitbestimmung klären 

- Wirtschaftliche Gesamtsicht des Konzerns im EBR thematisieren und 

entsprechende europäische Expertise organisieren 

- Volle Informations- und Anhörungsrechte im EBR sicherstellen und offensiv 

gegenüber dem Management einfordern 

- Klarheit über die Möglichkeiten und das Prozedere der Information und Anhörung 

auf nationaler und europäischer Ebene festlegen  

- Einbindung des EBR in nationale und transnationale Gewerkschaftsstrukturen 

und Nutzung der Infrastruktur 

- Verständigung mit Management über europäische Wirtschaftsgespräche erlangen 

 kann keine Einbahnstraße sein ( „Widerspruchskultur“) – 

Unternehmenskultur / Standort-Sitzand – Wertigkeit wirtschaftlicher Mitwirkung“ 

- Verbindliche Prozesse festlegen („Verbriefung“) – an Vertrauen, Kommunikation 

und Kooperation im EBR arbeiten 

- Empowerment zur wirtschaftlichen Mitwirkung: 

Planung zum Trainig, Weiterbildung, Coaching etc. 



www.worker-participation.eu 
The gateway to information on worker participation issues in Europe 

Online:  

21 May 2006 

 

  Information, Consultation & Participation 

  Corporate Governance & EU Company 

Law  

  EU Social Dialogue  

Information on:  

  EU-28 Industrial Relations 

  European Works Councils (EWC)  

  European Company (SE)  


